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Der Filmberater 28. Jahrgang Nr. 5

Erscheint monatlich
mit den «Filmberater-
Kurzbesprechungen»
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Bild

Zwei amerikanische
Filme, die eines der
brennendsten Themen
unserer Tage
behandeln: das
Rassenproblem. Oben:
Spencer Tracy und
Katherine Hepburn
in «Guess, who's
coming to dinner»;
unten: Sidney Poitier
und Rod Steiger in
«In the heat of the
night». Besprechungen
der Filme in dieser
Nummer.
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Dem «Filmberater» 5/68 liegt eine Bestellkarte bei. Wir möchten Sie bitten, diese
nicht gleich in einer ersten Anwandlung von Verdriesslichkeit oder Aerger
wegzuwerfen, sondern ihr einen kurzen Augenblick Ihrer Aufmerksamkeit zu widmen.
Kennen Sie vielleicht jemanden aus Ihrem Verwandten- oder Bekanntenkreis, der
Ihnen dankbar wäre, wenn Sie ihn mit dem «Filmberater» bekannt machen würden,
indem Sie ihm einige Probenummern zukommen lassen oder ihm persönlich die
Zeitschrift vorstellen? Haben Sie jemanden gefunden, dann füllen Sie bitte beiliegende
Karte aus und werfen sie unfrankiert in den nächsten Briefkasten.
Damit bereiten Sie einem Bekannten eine Freude. Damit unterstützen Sie eine
Zeitschrift, die es, wie jedes Fachorgan heute, schwer hat. Damit profitieren letztlich
auch Sie, weil durch die Gewinnung neuer Abonnenten der Ausbau des
«Filmberaters» gesichert wird.
Für Ihre Hilfe, wie auch für jeden Hinweis, den Sie uns für Gestaltung und Verbreitung

des «Filmberaters» geben, danken wir Ihnen.

In eigener Sache

Die Redaktion
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